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den Jahre währenden Todeskampf des herrlichen Münsters VO  » Balth
Neumann, gesehen mit den Augen un! erlebt mıit den empfindsamen Herzen der
Romantik. Nach einem kurzen Überblick über die Aufhebung selbst und die
allmähliche Liquidation der Gebäude bringt der Vf£ literarische un bildliche
Zeugnisse. Die archivalischen Belege sind bei dem noch größeren Trauerspiel
der Zerstörung Würzburgs 1 Maärz 1945 zugrunde

immermann

Leccisotti Tl Le colonie Cassınessi 1ın Capitanata: Iroia (Misce l
Nnea Cassinesi 29) Montecassino 1959

Als Capitanata bezeichnete IMa den nördlichen eil Apuliens, der ungefähr
das Gebiet der Diözesen Iroia, Ascoli un Foggia bis ZU olf VO  - Lesina un!
dem Monte Gargano umfa{iste. Bis ZUT Eroberung durch die Normannen
11. Jahrh hatte Montecassino keine Beziehungen dorthin; nominell wenigstens
herrschte Byzanz un! das griechische Mönchtum. Erst als Abt Desiderius un der
Normannenherzog Robert Guiscard Freunde und Bundesgenossen wurden,
konnte Montecassino uch Adritatischen Meer Fu{f fassen. Die ersten Posten

ben die bislang VO  3 griechischen Mönchen besetzten Klöster Sant
Angelo un San Nicandro 1n Troia, die erzog Robert un seine Gemahlin
Sikelgaita 10830 Abt Desiderius vergabten, gleich mit einer Anzahl anderer
Kirchen. Die Urkunden hierüber wW1e über weiıtere Schenkungen, die 1mM Lauf
der folgenden Jahrhunderte beide Klöster erfolgten der aus früherer eit
1mM Archiv VO:  -} Montecassino erhalten sind, werden VO  3 1m vorliegendem
Band mit gewohnter Sorgfalt veröffentlicht. Im anzen sind Nummern,
umfassend die eit VO 8—1 Die Einleitung (pp 8—37) ist uch VO  5 all-
gemeinem Interesse für die Geschichte der deutschen Kaiser 1n Apulien. Hinge-
wiesen S@e1 noch darauf, daß die anderen Besitzungen Montecassinos 1n der
Capitanata die ben genannten Stützpunkte bereits 1n den Bänden
der Miscellanea behandelt sind.

Zimmermann

Lieb Norbert un Dieth Franz, Die Vorarlberger Barockmeister.
Schnell Steiner, München 1960, 148 Seiten JText, 160 Seiten Bildtafeln.

Seit Jahren die beiden Verleger. Dr Schnell un Dr. Steiner bemüht die
überragende Leistung der Vorarlberger Barockmeister aufzuhellen und klarzu-
stellen. Wiederholt wurden 1n der Verlagszeitschrift 1a8 Münster“” über einen
der bedeutendsten dieser Meister, den Benediktiner-Laienbruder Kaspar Moos-
brugger von Einsiedeln, Einzelstudien veröffentlicht. Nunmehr wird 1n einer
weıten Schau 1n einem schlechthin als Standardwerk anzusprechenden Bildband
das Werk der Vorarlberger Barockmeister während des Zeitraums VO 1650—
1780 aufgezeigt. Professor Norbert Lieb, der Direktor des Städtischen Museums
1n Augsburg, hat als der berufene Fachmann die Bearbeitung des kunstge-
schichtlichen Teils des Buches übernommen, Hauptlehrer Franz Dieth (Bregenz)
hat seine genealogischen Detailforschungen über diese weıitverzweigten Bau-
meister un: Bauhandwerker beigesteuert. Die VO  - ihm erarbeitete, dem Buch
beigegebene Namensiliste umfaßt mehr als 800 Personen, ine für ein Land VOoO  »3
2660 Quadratkilometern erstaunliche Zahl Neben dem schon genannten Laien-
bruder Kaspar Moosbrugger gen unter ihnen noch die beiden Benediktiner-
mönche Maurus Feurstein VO  w} Mehrerau un Andreas Schreck VO  - Wein-
ar hervor.


